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Begriffe und Fragestellung

Femizid
Tötung einer Frau, weil sie eine Frau ist

Partnerinnentötung
Tötung der ehemaligen oder aktuellen Ehefrau, 
Lebensgefährtin oder Freundin

Werden Partnerinnentötungen milder sanktioniert als 
andere Tötungsdelikte?

Ausmaß
Von 326 getöteten Frauen wurden 146 durch den 
(ehemaligen) Partner getötet (Mord, Totschlag, PKS 2023)
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Modell: Trennungsfemizide

Kontrolle und Gewalt in früheren Beziehungen 

Formulierung des Besitzanspruchs

Kontrollverhalten

Auslösendes Ereignis

Eskalation – Versuch Kontrollgewinn

Einsicht in Ausweglosigkeit

Vorbereitung/Planung

Tötung

Nach Monckton-Smith (2020)

Exit
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Zwischenfazit

Angepasste Personen

Oft Warnzeichen 

Andauerndes Verhalten

!
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Meine Forschung

Wie bestrafen Gerichte Täter einer  

Partnerinnentötung? 

Stereotype
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Methode

• Nach allgemeinem Strafrecht 
rechtskräftig Verurteilte männlichen 
Geschlechts

• Strafurteil 2015-2017 
• Vollendeter Mord oder Totschlag
• Im BZR eingetragen
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Ergebnisse

154 Täter
von Partnerinnentötungen

318 Täter
anderer Tötungsdelikte

472 Täter

71%

58%

59%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Gewalt inkl. Kontrolle

Trennung

Vorgestaltung

➢ Kontrollierende Verhaltensweisen
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Ergebnisse

Verurteilung als Mord

Macht- und 

Besitzanspruch

Verzweiflung und 

Ausweglosigkeit

Sonstige niedrige Beweggründe

33 % der Täter
von Partnerinnentötungen

50 % der Täter
anderer Tötungsdelikte
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Ergebnisse

Straffreiheit vorausgegangene 
Gewalt  

Gewaltfreiheit

körperl./sex. durch
54 Täter

einer Partnerinnentötung

bei
10 Tätern

in der Strafzumessung benannt

≠
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Fazit

Macht- und 
Besitzanspruch

Verzweiflung und 
Ausweglosigkeit

Rechtswissenschaft Sozialwissenschaft



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Dr. Julia Habermann
julia.habermann@rub.de
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